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Trlcgrttm me.

ff Berlin , 12 . Apr . Abgeordnetenhaus Der Prä¬
sident zeigt zunächst den Eingang eines Gesetzentwurfes über
Aufhebung der Artikel 15 , 16 und 18 der Verfassung an .
Ferner theilt der Präsident den Eingang eines Protestes mit ,
welcher von der Gemeinde Gindorf ( Kreis Grevenbroich ) gegen
die Acußerungeu Sybels in der Rede vom 15 . März d . I .
gerichtet ist , wonach ein dortiger Einwohner wegen seiner
liberalen Gesinnung Drohbriefe erhalten habe , demselben das
Haus angezündet und Löschhilfe versagt worden fei. Shbel
hält seine früheren Angaben aufrecht und vervollständigt die¬
selben durch Anführungen früherer ähnlicher Vorgänge daselbst .
Hierauf wird die Debatte der Provinziatordnung fortgesetzt .
Die 88 30 bis 38 , 39 bis 45 , 48 bis 52 werden fast un¬
verändert nach den Kommissionsanträgen , 8 38 mit einem
Zusatz Richters angenommen , wonach dem Provinzial -Landlag
die Beschlußfassung über Erwerbung von Grundstücken nicht
zustcht . 8 46 wird nach dem Anträge Sauckcns ( Tarput -
schen) , der die Zahl der Mitglieder des Provinzialausschusses
auf 8 bis höchstens 22 normirt , § 47 mit einem Anträge
Birchows angenommen , wonach die Obcrpräsidenten , Regie¬
rungspräsidenten und Vizepräsidenten , sowie Mitglieder der
Polizeibehörden und die Landräthe nicht wählbar sind . Nächste
Sitzung morgen .

f - Berlin , 12 . Apr . Der „ Germania " zufolge hat gestern
«in unbekannter Priester im Namen des geheimen päpst¬
lichen Delegaten in der Pfarrkirche von Krvilz , einem
Nachbarort von Kähme in der Provinz Posen , während des
Gottesdienstes die große päpstliche Exkommunikation über den
Probst Kick in Kähme ausgesprochen .

T e«tsch!a»d
Karlsruhe , 13 . Apr . Heute Vormittag 25 Minuten nach

11 Uhr sind
^
Jhre Königlichen Hoheiten die Prinzessinen

Marie und Elisabeth von Sachsen - Weimar zu achttägigem
Besuch der Großherzogl . Familie hier cingetroffen . In der
Begleitung der hohen Gäste befinden sich die Hofdame Gräfin
Kalkreuth und der Kammerherr v . Unruh .

Karlsruhe , 13 . Apr . Nach der Bekanntmachung des
Reichskanzlers dürfen die polnischen eindrittel und
einsechstel Thalerstücke innerhalb des deutschen Reichs¬
gebiets in Zahlung weder gegeben noch genommen werden .

Wie wir einer an die Großh . Staatskassen ergangenen
Entschließung des Großh . Finanzministeriums entnehmen ,
fallen unter dieses Verbot die in den Jahren 1766 bis 1786 ,
und 1787 bis 1794 mit polnischen Wappen , und die in den
Jahren 1807 bis 1815 mit sächsisch-polnischem Wappen ge¬
prägten Stücke .

* Berlin , 11 . Apr . Die neue kirchenpolitische Vor¬
lage wegen Aufhebung der Artikel 15 , 16 und 18 der Ver¬
fassung erheischt eine zweimalige Lesung mit einem Zwischen¬
raum von drei Wochen in beiden Häusern , und so wird ein«
Sessionsdauer bis tief in den Juni hinein unumgänglich .
Eine zweite kirchenpolitische Vorlage , welche erwartet wird ,
soll äußerem Vernehmen nach die Auflösung der geistlichen
Orden und Kongregationen innerhalb sechs Monaten aus -
sprechcn . Nur den Instituten , welche mit Unterrichtszwecken
verbunden sind , würve eine längere Frist gewährt werden ,
und einzelne der Krankenpflege gewidmete Orden sollten aus -

( Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 84 .)

Eine lange Pause trat eiu. Aims hatte den Kopf zur Seite ge¬
wandt und schien allgemach einzuschlummern . Mit prüfendem Blicke
beobachtete der Arzt jeden Athemzug des Leidenden . Jstvania saß an
der andern Seite des Ruhebettes und hielt Aims 's Hand in der ihrigen .

Kein Hauch regte sich in dem Zimmer . Jstvania fühlte , daß der
große , entscheidungsvolle Augenblick langsam herannahte . Eine Welt
voll Empfindungen durchwogte ihre Brust . Mit unaussprechlicher
Rührung blickte sie auf das blaffe , hagere Gesicht ihres Vetters , über
dos sich schon jetzt die Ruhe des Todes zu breiten schien , wenngleich
«b und zu ein nervöses Zucken darüber flog .

Wohl länger als eine Stunde mochte Aimö in diesem Schlummer
gelegen haben, als er endlich die Augen aufschlug .

»Die Sonne geht unter " — sagte er mühsam . — „ Doktor , wollen
Sie nicht das Sopha nach dem Fenster schieben? Aber leise, damit die
gute Schwester nicht erwacht."

Der Arzt that , wie ihm geheißen . Aimö richtete den matten Blick
auf das Gestirn deS Tages , welches in unaussprechlicher Pracht hinter
dem Höhenzuge hinabsank und einen breiten , glitzernden Streif roth -
flüssigen Goldes quer über den Strom warf .

„Bitte , Jstvania , öffnen Sie das Fenster " — sagte Aims kaum vxr-
vehmbar . — „Ah, die balsamische Luft ! Das thut wohl !"

„Wie fühlen Sie sich , Äimö ? " — fragte Jstvania , sich angstvoll
Aber ihn beugend , während der Professor mit unterschlagenen Armen
beim Fenster stehend den Blick auf die Gruppe richtete.

„ Sehr gut !" — flüsterte Ai mp. — „ Besser als jemals !"
Und unverwandt blickte er in die sinkende Sonne , deren letzte Strahlen

auf sein bleiches Antlitz eine wundersame Röthe zauberten , die nach>» d nach erblaßte .
->3ktzt ist sie unten ! Lousumatum pst !" — hauchte der Sterbende .- „ Gute Nacht, Jstvania !"

nahmswcise und mit dcm Rccht des Widerrufs fortdaucru
dürfen . — Der „ Köln . Ztz . " wird berichtet : „ Der Um¬
stand , daß die Reise des Kronprinzen nach Italien gemäß
den veränderten Dispositionen ohne offiziellen Charakter
stattfiudet , wird vergebens von den Pessimisten vcrwerthet
werden . Diese Aendcrnng fand gutem Vernehmen nach im
Einverständniß mit Italien statt , damit ein etwaiger spä¬
terer Gegenbesuch des Kaisers Wilhelm offengchalten werde .
Es ist dadurch eine Begegnung des Kronprinzen mit Mit¬
gliedern der königl . italienischen Familie selbstverständlich
nicht ausgeschlossen . Nach den gegenwärtigen Dispositionen
würde sich das kronprinzliche Paar zunächst über München ,Verona an den Gardasee begeben und später in der Villa
Carlvtta des Herzogs von Meiningen Aufenthalt nehmen .

* Berlin , 12 . Apr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
„ Neben düsteren Zukanftsträumen , deren mir vorgestern ge¬
dacht , beschäftigt die Tagcsblätter in letzter Zeit besonders die
retrospektive Betrachtung über einen Meinungsaustausch , wel
cher im Februar d . I . zwischen dcm belgischen Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten Grafen d 'Aspremont -Linden
und dem diesseitigen Gesandten am Hofe zu Brüssel statt -
gesunden hat . Der Presse , wie vielfach angenommen worden ,
ist in jenem Schriftwechsel mit keiner Silbe Erwähnung ge¬
schehen , auch nicht desjenigen Thcils derselben , welche den
ausgiebigen Gebrauch von der gesetzlichen Freiheit nur auf
Kommando der geistlichen Oberen zu machen pflegt . Es hat
sich vielmehr um einen Gegenstand von bleibender Bedeutung
für das friedliche Zusammenleben der Nationen , um einen
Kardinalpunkt des Völkerrechts der Gegenwart gehandelt .

Die Art und Weise , wie Personen von offizieller Stellung
in Belgien sich in die inner » Angelegenheiten Preußens und
Deutschlands wiederholentlich elngemijcht , wie belgische Bi¬
schöfe mit Hirtenbriefen die gegen die Staatsgewalt sich auf¬
lehnenden preußischen Kirchenobern gefeiert und in ihrem un¬
gesetzlichen Gebühren bestärkt haben , wie von Seiten eines
mit großen Mitteln ausgerüsteten belgischen Vereins der dcm
Strafgesetz verfallene Bischof von Paderborn durch eine Zu -
stimmuugsadresse ermuthigt worden , diese Intervention bel¬
gischer Würdenträger und einflußreicher Staatsangehöriger
konnte nicht stillschweigend hingenommen werden und ist mit
Bezug auf den Stand der Gesetzgebung Belgiens zur Sprache
gebracht worden . Jene Adresse an Hrn . Martin sollte von
dcm „ Comittz des oeuvrcs pontificales " in Abrede gestellt
und die Privatarbeit zweier von dcm Verein desavouirter
Mitglieder gewesen sein . Der „ Courier de Bruxelles " ist
indessen neuerdings darauf zurückgekommen und läuguct auf
das Nachdrücklichste das vorgebliche Dementi , indem er sagt :
„ Diese Adresse war das Werk einer vorzüglich organisirten
Gesellschaft und die Versuche , sie zu desavouiren , sind ver¬
schiedentlich mit Energie zurückgewiesen ( tzm-rgiqnsmsw

vH «ilvvrs l p.«x) . " Würde sich eine franz . Regie¬
rung etwa gefallen lassen , wenn der Klerus des Nachbar¬
landes mit derselben Rücksichtslosigkeit eine Agitation für den
Grasen Chambord und offenkundige Feindseligkeiten gegen den
Bestand der Republik unterstützen wollte ?

Es handelt sich eben, wie wir im Eingang gesagt , um
eine gewichtige Bedürsnißfrage des Völkerlebens . Die Be¬
wahrung des Friedens unter den Staaten ist wesentlich be¬
dingt dadurch , daß ein jeder Staat seine Gesetzgebung so ein -
richtet , um nicht nur den Neigungen und dem Bildungs -

Die Gräfin fühlte einen leichten, kaum merkbaren Druck der Hand ,
welche die ihrige umschloß , dann gaben die Finger nach, und matt
sank der Arm auf den Rand des Ruhebettes . Der Brust des Ver¬
scheidenden entwand sich ein leises Röcheln . Die Gräfin fühlte ihr
Blut zu Eis erstarren . Sie warf einen angsterfüllten Blick auf den
Professor .

„ Er ist seinen Grundsätzen treu geblieben bis in den Tod !" —
sagte dieser ernst. — „ Gras Aims war kein Renommist , sondern ein
Mann ! Jetzt , Frau Gräfin , ist cs Zeit ! Wollen Sie die Güte haben ,die Nonne zu wecken! Ich lasse Doktor Schrams rufen ! "

Noch ehe zehn Minuten vorüber waren , trat der Pfarrer , gefolgt
von der Dienerschaft deS Schlaffes , in das Sterbegemach , um seines
Amtes zu walten . Die Schwester kniete an der einen , Jstvania an
der andern Seite des Ruhebettes . Bon dem Lhürmchen der Schloß¬
kapelle verkündete zitternder Glockenton , daß der letzte der Porriquet -
Assenseld zu st inen Vätern versammelt wurde .

Fast in demselben Augenblick ertönte drunten von dem Marktflecken
lustiger Posthornklang herauf . Der schneidende Kontrast wirkte wie ein
greller Mißton auf jedes Gemüth . Plötzlich verstummte das Posthorn
mitten in der Melodie , ein Beweis , daß der Postillon auch die Sterbe¬
glocke vernommen hatte. Diese tönte fort , bls der Pfarrer mit seinem
Gefolge das Sterbegemach wieder verließ .

Als Doktor Schrams , nachdem er sein Amtsgewand abgelegt , die
breite Treppe des Perrons hinabsticg , um drunten im Pfarrhause die
nöthigen Anordnungen zu treffen , stieß er aus Eugen , welcher in
athemloser Hast den Hügel heraufstürm 'e.

„Lebt Bimö noch? " — schrie der junge Mann , den Geistlichen beim
Arme fassend. — „Ich habe den Zug versäumt und bin mit Extra -
Post herausgesahren , um meinen armen Vetter noch lebend anzutreffen !"

„Herr Gras !" — sagte der alte Geistliche, indem er sich eine Thräne
von der Wange wischte — „ Sie kommen zu spät ! Jetzt sind Sie Herr
auf Schloß Afsenfeld !" *

» *

stände des Volkes oder herrschenden politischen Doktrinen zu
entsprechen , sondern auch um die im Völkerrecht aner¬
kannten Nachbarpflichten zu erfüllen . Eine Gesetz¬
gebung , gleichviel wie liberal oder ideal sie sonst sein mag ,welche in der Hinsicht ohnmächtig ist, daß sie Versuche der
Staatsangehörigen gegen die Sicherheit der Personen und die
inne . e Ruhe in anderen Staaten nicht mit Strafe belegt ,resp . denselben durch Strafandrohungen zuvorkommt , ist man¬
gelhaft .

Es entscheidet nichts , wenn in solchem Falle behauptetwerden sollte , der betreffende Staat empfände kein inneres
Bedürfniß , jene ihm werthen liberalen und idealen Gesetze
zu ändern ; denn ihre Fehlerhaftigkeit besteht eben darin , daß
sie der Erfüllung völkerrechtlicher Verpflichtungen kein Ge¬
nüge thun .

Der Meinungsaustausch , der vor einigen Monaten zu
Brüssel gepflogen worden , hat eine über den vorliegenden Fallweit hinausreichende Tragweite . Er berührt das Verhält¬
nis der gesetzgebenden Gewalt eines unabhängigen Staates
zu denjenigen Obliegenheiten , an deren Erfüllung das Völker¬
recht seine bekannten Konsequenzen knüpft und auf die früheroder später zurückzukommen sein wird . "

Berlin , 12 . Apr . ( Allg . Ztg .) Dcm Vernehmen nach
steht eine authentische Veröffentlichung der zwischen dem Gra¬
sen Perponcher und dem belgischen Minister des
Auswärtigen gewechselten Noten bevor .

* Berlin , 12 . Apr . Nach den neuesten Dispositionenwürde der Kaiser schon in acht Tagen sich nach Wiesbaden
begeben und dort bis zum 8 . Mai verweilen , dann hierherkommen und Ende Mai nach Empfang des Kaisers von
Rußland und des Königs von Schweden in Berlin verbleiben ,hieraus wie in den früheren Jahren sich zum Kurgebrauch
nach Ems und Gastein begeben . Das kronprinzliche Paar
kehrt gleichfalls gegen den 10 . Mai hieher zurück.

Die Florentiner „ Epoca " bringt ausführlichere Mitthei¬
lungen über die Zusammenkunft in Venedig . Der Kar¬
dinal -Patriarch in Venedig soll zwei eigenhändige Briefe des
Papstes erhalten und den einen dem Kaiser von Oesterreich ,den anderen dem König von Italien übergeben haben . Inden Audienzen , bei welchen er die Handschreiben ablieferte ,soll der Patriarch im Aufträge des Papstes die Bedingungenentwickelt haben , unter denen sich ein gutes Verhältniß zwischenStaat und Kirche in Italien Herstellen ließe. Die erste der¬
selben wäre Italiens Loslösung von Deutschland . Ein Pri¬
vattelegramm aus Venedig meldet der „ Epoca " , daß diese
Mission des Patriarchen vollständig gescheitert sei . Eben sofruchtlos seien die Bemühungen einer anderen , weltlichen Per¬
sönlichkeit gewesen , die eigens von Rom nach Venedig ge¬
schickt worden , um in diesem Sinne zu wirken . Die neueste
„ Opinione " läugnct überhaupt , daß mit dem Patriarchen von
Venedig von den Dingen gesprochen wurde , welche die „ Epoca "
zu erzählen weiß .

^ Berlin , 12 . Apr . Wie man hört , enthält der Gesetz¬
entwurf betreffend die Klöster und Kongregatio¬nen im Wesentlichen folgende Bestimmungen : Die Klösterund Kongregationen werden innerhalb 6 Monaten aufgeho¬ben . Diese Frist kann für solche Vereinigungen , welche aus¬
schließlich Unterrichtszwecken gewidmet sind , bis auf zwei
Jahre verlängert werden . Vereinigungen , welche die Kran -

Jstvania betrauerte ihren Verwandten tief und aufrichtig . Das
Gleiche war der Eugen und allen Bewohnern von Schloß und Markt
Afsenjeld der Fall , denn Aims hatte sich jederzeit seinen Untergebenenals milder Herr bewiesen . So wie er für sich unumschränkte Freiheitder Ueberzeugung beanspruchte, so gewährte er sic auch Allen , die mit
ihm irgendwie in Berührung lamm . Obwohl er sich niemals die
Mühe nahm , sich die Liebe der Andern zu erwerben , so zeigte es sichbei seinem Tode doch, daß die Leute wirklich PersönlicheZuneigung für
ihn empfanden . Selbst Doktor SchramS , der dogmenfeste Seelsorgerdes Hauses , der Einzige in Ainn 's gewöhnlicher Umgebung , welcherdie Lebensanschammg des vornehmen Sonderlings zu begreifen im
Stande war und dieselbe gewiß von Grund seiner Seele verabscheute,
empfand trotz alledem für seinen ehemaligen Zögling innige Sym¬
pathie , und die Thränen , die er ihm nachweinte, als er die Leiche drei
Tage später an der Seite der Eltern in der Familiengruft deS Hauses
Porriquet - Assenfeld bestattete, kamen ans treuem, warmem Herzen

Wenige Tage vor Jstvania 's Ankunft im Schlosse hatte Armö mit
Beobachtung aller gesetzlichen Vorschriften über seinen Nachlaß testirt .
Alleinige Erbin der nicht zum Fideikoinmiß gehörigen Güter wurde
seine „ liebe Cousine " Jstvania von Verbricht. Die gesammte Diener -
schaft fand sich mit Legaten bedacht . Dem Kloster der grauen Schwe¬
stern vermachte der Graf „ als Zeichen des Dankes gegen die gute
Schwester Hyaeintha

" den Betrag von dreißigtansend Gulden , mit der
Klausel , daß ein Betrag in gleicher Höhe ihr als persönliches , zu ihrer
freien Verfügung stehendes Eigenthum in dem Augenblick auszuzahlen
sei, wo sie sich entschließen sollte , das Kloster zu verlassen und tn die
Welt zurückzukehren , doch dürfe diese Summe später unter keinerlei
Umständen und gleichviel unter welchem Rechtstikcl dem Kloster zuge¬
wendet werden . Das Palais Porriquet sammt dem Garten in der
Residenz ging , als nicht zum Fideikommiß gehörig , in den Besitz der
Gräfin über . Graf Aims sprach dabei de» Wunsch ans , Jstvania
möge diesen Theil der Hinterlassenschaft nicht veräußern . Namentlich



kenpflege zum Zweck haben , können Seitens der Zentralver¬
waltung die Erlaubniß zum Fortbestehen erhalten , doch ist
diese Erlaubniß jederzeit widerruflich . Die Revenuen des

eingegangenen Klostcrgutes werden zunächst zu Pensionen für
die Mitglieder der aufgelösten Orden benutzt . Ueber die
weitere Verwendung soll durch Gesetz bestimmt werden .

51 Berlin , 12 . Apr . Heute Nachmittag 2 Uhr haben der

Kronprinz und die Frau Kronprinzessin ihre Reise
nach Obcritalien angctreten und zwar auf dem Wege über

München . Bei der Abreise Höchstderselben waren u . A . der

Erbprinz von Sachsen -Meiningen und der k. italienische Ge¬

sandte Graf v. Launay , auf dem auhaltischen Bahnhofe an¬

wesend . Wie verlautet , traf die Kaiserin zur AbschiedSbcgrü -

ßung auf dem Bahnhofe ein , als der Zug denselben schon
verlassen hatte . Die Kronprinzlichen Herrschaften , welche iu -

cognito unter dem Namen Graf und Gräfin v . Lingen rei¬

sen , gedenken zunächst in einer Tour bis Innsbruck zu fahren .

Ihre Rückkehr nach Berlin ist gegen den 8 . Mai in Aus¬

sicht genommen . Heute Vormittag 11 Uhr sind die jungen
Prinzessinen Charlotte , Victoria , Sophie und Margarethe ,
sowie der Prinz Waldemar , Kinder der Kronprinzlichen Herr¬
schaften , von hier nach England abgcreisl , um in dem klima¬

tischen Kurorte St . Leonards bei Hastings einen längeren
Aufenthalt zu nehmen . — Ein mit großer Bestimmtheit hier
auftretendes Gerücht will wissen , es sei die Absicht der Kai¬

serin , vor ihrer Frühjahrs - Reise nach Baden - Baden der

Königin von Großbritannien auf der Insel Wight einen Be¬

such abzustatten .
Die bekannten Ä llarmartikel der „Köln . Ztg . " und der

„ Post " machen hier fortdauernd einen sehr ungünstigen und

besonders auch für die gewerblichen Interessen sehr nachthei¬
ligen Eindruck . Mit aller Schärfe tadelt man in weiten

Kreisen die völlig beweislos hingestelltcn Anschuldigungen
gegen Oesterreich und Italien , welche in diesen Kundgebungen
enthalten sind . Eine so leichtfertige Beunruhigung der öf¬
fentlichen Meinung wird namentlich auch von mehreren hie¬
sigen Blättern als frevelhaft bezeichnet . Der Schade , wel¬

chen diese tendenziösen Allarmirungen durch Erschütterung des

ohnehin sehr schwankenden Vertrauens insbesondere auf dem

gewerblichen Gebiete angerichtet haben , kann durch nachträg¬
liche Abmildcrungs - und Begünstigungsversuche nicht wieder

gut gemacht werden .
* Straßburg , 12 . Apr . Die heute Abend ausgegebenc

Nummer der „ Straßb . Ztg . " enthält an der Spitze des
Blattes eine Erklärung seines Eigenthümers und Verlegers
Friedrich Wolfs , dahin gehend , daß derselbe in Folge von
Verträgen auf die Redaktion z. Z . keinen Einfluß hat und

sich durch die jüngst in der „ Straßburger Ztg . " enthaltenen
Artikel gegen eine auswärtige ( „ Frankfurter " ) Zeitung in

hohem Grade verletzt , seine Geschäftsinteressen schwer geschä¬
digt fühlt . Schritte zur Verhütung der Wiederkehr eines so
unliebsamen Vorfalles seien bereits geschehen und der Vor¬
wurf , der Eigentümer und Verleger der „ Straßburg . Ztg . "

' wolle anderen Leuten „ Lektionen über Patriotismus " geben,
sei demnach völlig unbegründet . Es bleibt nach allen Wahr¬
nehmungen bedauerlich , daß , vielleicht mehr noch wie diese
ganze Angelegenheit mit der „ Franks . Ztg . " gerade hier in

Szene gesetzt worden ist . Die Urtheile in den Beamtenkrei¬
sen lauten darüber noch viel abfälliger , als die unserer poli¬
tischen Gegner . — Der neuernannte Bezirks - Schnlrath , Hr .
Ernst , bisher Schulrath in Minden , ist hier eingetroffcn
und hat seine Funktionen beim kaiserl . Bezirkspräsidium über¬
nommen . Das mit entschiedenem Bcifalle ausgenommene
„ Lesebuch für die Oberklassen der Elementarschulen in Elsaß -

Lothringen " ist bereits in zweiter Auflage erschienen .

^ Metz , 12 . Apr . Das Bezirkspräsidium ordnet im 2 .
und 3 . städtischen Wahlkantone Neuwahlen für den Bezirks¬
tag an , da die beiden seitherigen Vertreter , dem Programm
der Protestpartei entsprechend , das ihnm übertragene Mandat
niederlegten , ohne an den Verhandlungen der Bezirksversamm¬
lung Theil genommen zu haben . Das Resultat wird ohne
Zweifel das gleiche sein wie bei den bisher stattgehabten Er¬
gänzungswahlen . Die eingewanderten Deutschen wie auch
die gemäßigtere Elemente der einheimischen Bevölkerung wer¬
den sich , da sie in der Minderheit sind , der Wahl enthalten ,

solle der Park erhalten bleiben , damit die Leute in den anstoßenden
Straßen doch noch „ ein wenig frische Luft schöpfen könnten ". Als ein

ganz besonderes Zeichen ihrer Zuneigung zu dem »erstorbenen Vetter
werde er es betrachten , wenn sie etwaige Anträge eines „ gewissen
Herrn Burgheimer "

, der ihn „ ganz entsetzlich ennnyirt " Hobe , und

gegen welchen er, ohne ihn persönlich zu kennen , deßbalb eine „ beson¬
dere Malice " empfinde , in einer Weise ablehnen würde , daß ihm für
alle Zukunft die Lust verginge , sich um das Palais Porriquet zu be¬
werben . Doktor Schrams , dem Pfarrherrn , war außer einem Legate
an Geld die ganze Privatbibliothek des Verstorbenen zu „ persönlicher
Nutznießung " vermacht. Schließlich fanden sich noch die — Hunde
auf Schloß Affenfeld dem Schutze Jstvania 's anempfohlen . „Ich war

zwar niemals ein eigentlicher Thierfreund " lautete die betreffende
Stelle — „ aber diese kuriosen Vierfüßler , welche die merkwürdige Nei -

gung besitzen, sich zum Sklaven des Menschen zu machen, anstatt gleich
ihren nächsten Verwandten , den Wölfen , frei in den Wäldern zu leben ,
verdienen dieses absonderlichen Geschmackes wegen eine besondere Be -

rückfichtigung . " (Fortsetzung folgt .)

* Baden , l2 . Apr . In der gestrigen Versammlung des natio -
nal - liberalen Vereins hielt Hr. Professor Stvss er einen

Vortrag über die „ deutsche Städteordnung und Städteverfassung im
Mittelalter ". Der Redner betonte zuerst den Unterschied zwischen
Städten von rein deutschem und römisch -deutschem Ursprung , zu welch
letzteren Baden gehöre , ging dann auf die geschichtliche Entwicklung
des Städtelebens in Deutschland von Karl dem Großen bis zur Re -

formation über , und schilderte den Uebergang der Städteverfafsung
»om monarchischen Prinzip (Präfekten , Stadtvögte , Schultheißen ) zum
aristokratischen (Schöffen rc .) und demokratischen (Zunftwesen ) . Der

sich auf dem Boden der Geschichte bewegende , geistvolle Vortrag fand
den lebhaftesten Beifall der zahlreichen Versammlung .

so daß , wieder Angehörige der Prctestpartci aus den Wahlen
hervsrgehen werden . Mandatsnicdcrlcgung und abermalige
Erneuerung der Wahl wird die Folge davon sein . Man
weiß in der That nicht , was man mehr bewpndery soll, die
unerschöpfliche Geduld der Wählerschaft oder die Thatsache ,
daß es immer noch sonst als einsichtsvoll bekannte Männer
giebt , die sich als Kandidaten Vorschüben lassen . — Die dies¬
jährige Opcrnsaison ist gestern Abend durch Aufführung
von „Lohengrin " geschlossen worden . Ob das versuchsweise
diesen Winter eingehaltene System , wonach die Straßburger
Theatergescllschaft abwechslungsweise in Straßburg und Pietz
spielte , auch für die Zukunft beibehaltcn werden kann , ist
höheren Orts noch nicht entschieden .

München , 12 . Apr . (Allg . Ztg .) Gestern sind von hier
königliche Eisenbahn - Salonwagen an die Lanzesgrenze abge¬
gangen , um dem Kronprinzen des Deutschen Reichs für
die bevorstehende Reise durch Bayern zur Verfügung gestellt
zu werden . — Die in Aussicht gestandene Ernennung des
Gesandten Italiens däHier , Grafen Greppi , zum Gesandten'
in Madrid ist nunmehr erfolgt , und wird derselbe in kür-

^ zester Zeit sein Abbcrufungsschreiben von hier Sr . Maj .
! dem König überreichen ; sein Nachfolger für unfern kgl. Hof

ist noch nicht bekannt . — Aus Wunsch der bayrischen Mit -
> glieder der Reichstags - Justizkommission hat diese
^ den Beginn ihrer Sitzungen bis zum 26 . d . M . vertagt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 12 . Apr . ( Allg . Ztg .) Laut "Nachrichten aus

Serajewo sind am 8 . d . M . in Tescheuj drei Christen ,
i darunter der Erzpriester Jlijech , verhaftet und , von 17 Zap -
! tichs eskortirt , nach Serajewo abgeführt worden . Auch an
! anderen Orten leitet man Verfolgungen gegen die Christen
, ein . Aus der Herzegowina kommen ungünstige Nachrich -

z ten ; die Christenverfolgung nimmt überhand .

^ Wien , 13 . Apr . Die deutsche Note an Bel -
gien scheint einzelnen Kabinetten wenigstens vertraulich mit -
getheilt zu sein . Nach welchen Grundsätzen die deutsche
Reichsregierung bei dieser Mittheilung vorging , erhellt nicht ;
in Wien beispielsweise erfolgte sie nicht und man hat also
in Wien nicht die mindeste Veranlassung , in einer Oester¬
reich ohnehin sehr fern liegenden Frage sich zu äußern .

Frankreich .
* Paris , 11 . Apr . Die ( bereits erwähnte ) Antwort des

offiziösen „ Moniteur " auf den Artikel der Berliner „Post "

lautet in ihren Hauptpunkten , wie folgt :
Wir Heilten gestern unfern Lesern die Hauptpunkte des Artikels der

„ Post " mit , welcher urplötzlich die Frage stellt : „Ist der Krieg in

Sicht ? " Wie man sich leicht denken kann, sucht der Artikel zu bewei¬

sen, daß, wenn der Krieg möglich ist, es daher kommt , daß Frankreich
ihn will und unvermeidlich macht, und die „Post " setzt mit einer wirk¬

lich erstaunen - werthen Genauigkeit der Gründe aus einander , welche
sie an der friedlichen Haltung der französischen Regierung zweifeln
lagen . Diese Gründe sind drei an der Zahl . Zuerst fallen der „Post "

die Pserdcankänfe auf , welche der Kriegsminister im Auslande machen
läßt . Dann votirte die Nationalversammlung eine bedeutende Vermeh -

! rung der Cadres ; endlich die Kommentare der Pariser Journale über

i die Zusammenkunft in Venedig und die Freude , mit welcher sie den
> angebliche» Mißerfolg begrüßt , welchen bei dieser Gelegenheit Deutsch .
! land hatte . Dies sind die Thatsachen , welche in den Augen der „Post "

! ine kriegerischen Hintergedanken der französischen Regierung feststellen
! und die deutsche Regierung zwingen , die Frage aufzuwerfen , ob der
> Friede nicht ernstlich bedroht sei. Die Wichtigkeit , welche die europäi -
! sche Presse dem Artikel der „Post " beilegt , macht uns eine Pflicht dar-

! aus , ihn zu diskutiren , und wir haben das Vertrauen , nicht allein zu
^ beweisen , daß das deutsche Blatt sich nicht allein über den allgemeinen
I Charakter der französischen Republik , sondern auch über den Werth
! der Beweise , vermittelst deren es ihn fälschen will , irrt . Sprechen wir

z« erst von den Pferdeankäufen . In Wirklichkeit hat die französische Re¬

gierung kein einziges Pferd gekauft. Man braucht nur die Augen auf
die Ein - und Ausfuhrtabelle zu werfen , um zu sehen, daß Deutschland
mehr Pferde bei uns , a!S wir bei ihm kaufen. Es kann nun möglich
sein , daß dieses Jahr sich unsere Ausfuhr verringert und der französi¬
sche Handel Interesse hat , sich an den deutschen Markt zu wenden .
Dies ist aber einer Ursache zuzuschreiben , die Jedem in die Augen
springt . Man läßt auf dem Markt nur vierjährige Pferde zu, was

l sagen will , daß es sich um die Pferde von 1871 handelt . Jeder weiß
nun , daß in Folge der außerordentlichen Ereignisse des genannten
Jahres die Pferdezucht in Frankreich in eine gewisse Stockung gerieth .

Es liegt also allein eine rein staatsökonomische Thatsache vor , und

man sucht vergebens , weßhalb sie in den Augen Deutschlands Plötz¬
lich einen für den Frieden beunruhigenden Charakter annehmen konnte .
Wir sagen das Nämliche betreffs der Organisation der CadreS und

der Feststellung der Effektivbestände . Wie kann man behaupten , daß die

Versammlung ein Gesetz , das drei öffentlichen Bcrathungen unter¬

worfen war , im Geheimen votirt habe ? In zwei dieser Berathungen

gaben alle Punkte des Gesetzes zu langen Debatten Anlaß . ES wurde

also nichts geheim gehalten ; alles ging am Hellen Tage vor . Was das

in Rede stehende Gesetz anbelangt , so muß man hinzufügen , daß die

Kammer genöthigt war , die Lage einer großen Anzahl von Ossizieren

sicher zu stellen , welche ihren Grad während der so schmerzlichen

Periode unserer Unglücksfälle erhielt . Wie soll dies aber die Anklage

begründen , daß wir kriegerische Hintergedanken haben ? Wir sind, und

Deutschland weiß dies eben so gut , Angesichts einer Organisation , die

erst dann ihre Früchte tragen wird , wenn wir zum wenigsten fünf

Kontingente in uns ausgenommen haben. Heute find wir in einer

Periode der Neubildung , und wenn der Krieg in unseren Absichten

läge , würde uns dann der einfache , gesunde Menschenverstand nicht
eine Pflicht daraus machen, unsere alte Organisation zu behalten und

durch rasche Mttcl zu verstärken, um in kürzester Kürze für alle Even¬

tualitäten bereit zu sein ? Wird man eine ernstliche Beschwerde in der

Befriedigung finde » können , welche die französischen Journale , wie
man sie anklagt , nach dem angeblichen Mißerfolge Deutschlands bei der

Zusammenkunft von Venedig kundgegeben haben sollen ? Was uns

betrifft, so wissen wir nicht, was die „ Post " sagen will . Es ist uns
unbekannt , was zwischen dem König von Italien und dem Kaiser von

Oesterreich vorging ; wir wissen auch nicht , ob das deutsche Kabinet

von diesen beiden Souveränen eine Unterstützung in seiner religiösen

Politik verlavgie . Die einzig - Sache , welche uns auffäll ', ich daß seit
einem Jahr keine Schwierigleit zwischen Deutschland und Frankreich
vorkam, und daß -das -peuischL .Kabinet uns keinen einzigen Vorwurf
machen, keine einzige Beschwerde erheben konnte . Die französische Re¬
gierung rejpektirt , gawissenhan alle imeruationalen Verbindlichkeiten ,
und daS öffentliche Gefühl , weit davon entfernt , sie in der Erfüllung
ihrer Pflichten zn behindern , unterstützt sie mit einer Klugheit und
einein Patriotismus , die zu ehren uns wohl erlaubt ist . Der Ar -
tikel der „ Post " kann daher nur die persönlichen Meinungen einer
Journals auSdrücken. Wenn dieses Journal aber der Dolmetscher dcse
Besorgnisse der Berliner offiziellen Welt war , io muß man annehmen
daß die deutsche Politik sich in diesem Augenblicke an Frankreich für
die Mißerfolge entschädigen will , die sie anderwärts Härte . s

'?j
Die diplomatischen Mißerfolge wie die Erfolge Deutschlands liegen

außerhalb unserer Akiionssphäre ; unsere Lage vcrurtheilt uns , den¬
selben fremd zu bleibe» . Ueber nufere inneren Angelegenheiten
wachend, l esorgt um die Änfrechlerhaltung ScS Friedens , da er unserem
ersten Bednrsniß entspricht , konspiriren wir gegen Niemande » . Das
ist die Idee , welche wir Europa über uns dciznbringen juchen, -und
ungeachtet des Artikels der „ Post " verzweifeln wir nicht, daß dies uns
gelingen werde . "

^ Paris . 12 . Apr . Die „ R -ip . frau ^aisc " macht die Beo¬
bachtung , daß die I u b e l j a h r s - P r 0 z e s s i 0 n e n , dir jetzt unauf¬
hörlich Paris durchziehen , eine Art von Generalprobe für den
Riesenaufzug sind , wrlchen die klerikalen Regisseure für den 29 .
Juni vorbcreiten . Die sechs- oder achttausend Personen , lvelche
an diesen Jubelprozessionen theilnehmen , sind , wie man uns
sagt , immer dieselben , indem die Pfarrer der einzelnen Pa¬
riser Kirchspiele ihren Pfarrkindern vic Erlaubniß und sogar
den Rath geben , sich bald im Namen dieses , bald im Na¬
men jenes Kirchspiels zu den Umgängen einzustellen . Als
vor einigen Tagen die angeblichen Wallfahrer von Saint -
Sulpice auf der Rückkehr von Notre - Dame in der Kirche
Saint - Gcrmain - des -Pros eine Station machten , war freilich
der Zulaus der frommen Bewohner dieses Viertels so stark ,
daß das Gotteshaus die Andächtigen nicht fassen konnte .
Was geschah ? Das Hauptthor der Kirche blieb angelweit
geöffnet und die Menge rcspondirte vom Platze aus auf die
Gebete und Gesänge , die innen angcstimmt wurden . Wie
bekannt , ist in Frankreich jede gottesdienstliche Handlung
unter freiem Himmel seit 1789 streng verboten ; aber es
fiel der Polizei einer hohen Republik nicht ein , ihres Amtes
zu walten , wie sie cs unter der Juli Regierung sicher nicht
versäumt hätte .

Paris , 12 . Apr . Offiziös wird erklärt : „ Die
Presse beschäftigt sich mit einem vorgeblichen Rundschrei¬
ben des Hrn . Buffet an die Präfekten . Einige Blätter
gehen so weit , einzelne Stellen aus diesem Rundschreiben an¬
zuführen . Hr . Buffet hat an die Präfekten kein auf die all¬
gemeine Politik bezügliches Rundschreiben gerichtet . Man
kann also die erwähnten Zitate für apokryph ansehen .
Der Vizepräsident des Ministerraths hat in der letzten Zeit
mit den Präfekten , die er nach Paris berufen hatte , Be¬
sprechungen und mehrmals Gelegenheit gehabt , sie über die
Politik des Kabinets und die wahre Bedeutung der neuen
Verfassungsgesetze zu instruiren . "

Im Cher - Departement hat in der Wahl eines Gene¬
ralraths der konservative Hr . v . Saint - Sauveur
über den Abgeordneten Henri Brisson , einen der Führer
der äußersten Linken , mit einer Mehrheit von 162 Stimmen
den Sieg davongetragen . — In dem Prozeß Oudin
contra Crsdit Mobilicr dauerten heute die Plaidoyers
fort , und noch kam der Vertreter des Klägers und Appells ,
ten gar nicht zum Worte . Nächsten Freitag wird ein neuer
Termin stattfinden , und die Entscheidung des Obergerichts
dürfte erst in 14 Tagen gefällt werden .

In dem morgigen Ministerrath soll die Frage der
partiellen Wahlen zur Entscheidung gelangen . Die
Mehrheit der Kabinetsmitglieder neigt dem Vernehmen nach
zu der Ansicht , daß die sämmtlichen im Augenblicke ausstehen¬
den Abgeordnetenwahlen auf den nämlichen Tag ausgeschrie .
ben werden sollen Von einigen Blättern wird heute auf ' s
Neue gemeldet , daß der Herzog Dccazes morgen nach seinem
Schlosse La Grave in der Gironde abgehe und dort vierzehn
Tage verweilen wolle . Die Bestätigung der Nachricht ist
aber noch abzuwarten . — Der italienische Gesandte , Hr .
Nigra , ist gestern aus Italien .vieder auf seinem -hiesigen
Posten cingetroffen .

Wie „La Presse " erzählt , hätte ein Minister , „ der we¬
der Hr . Dusaure , noch Hr . v . Meaux , noch Hr . Wallon noch
Hr . v . Cissey ist ( allem Anscheine nach also der Herzog
Deeazes ) , gegen Jemand geäußert : „ Was mich betrifft , . so
meine ich, daß , da die Verfassung eine republikanische ist , wir
auch selbst Republikaner sein müssen . Ich gehöre von Hause
aus der gemäßigten Partei an und hüte mich vor allen Ex¬
tremen . Indessen zwischen den Radikalen und Bonaparti -
sten ist kein Vergleich zu ziehen . Wenn die letzteren an 's
Ruder gelangten , so kann man sich gar nicht vorsteüen ,
welche Ausschreitungen aller Art sie begehen würden . Die
Radikalen dagegen haben in der letzten Zeit Beweise von
bedeutender politischer Einsicht gegeben . Man sagt , daß sie
nur ihr Spiel verderben . Das will ich dahingestellt sein
lassen , auf alle Fälle stehen sie aber unter einer sehr guten
Führung . "

Badische Chronik

sj Karlsruhe , 9 . Apr . Der vom hiesigen Gartenbau -
Verein für seine am 7 . l. M . stattgehabte Monalsversammlnng an-

gekündigte Vortrag des Hrn . 1) r . Blankenhorn über die Reb -

wurzel -Laus fand in dem Saale des Bürgervereins , der von letzterem
in bereitwilligster und freundlichster Weise zu diesem Zweck überlasten
wurde , vor einem sehr zahlreichen Publikum statt. Der Hr . Redner

besprach zuerst das Auftreten dieses gefährlichen Insektes in Frank¬
reich und theilte mit , daß dasselbe auch bereits in Deutschland an

mehreren Stellen ausgefunden worden ist. An diese Mittheilung
knüpfte sich eine ausführliche Belehrung über den Bau und die Lebens¬
weise desselben. Etwa 15 Mikroskope mit vortrefflichen und seltenen



Präparate !' , alle Entwicklnngsstadien und Formen deS Insektes bar -

gellend , unterstützten den ausgezeichneten Bortrag und gaben Gelegen¬
heit . diesen gefährlichen Feind des Weinstockes kennen zu lernen . Die
an den Bortrag sich anlehnende Diskussion betraf die Mittel und Wege
zur Bekämpfung der drohenden Gefahr . — Mit lebhaftem Interesse
folgte die Versammlung der äußerst interessanten und instruktiven
Verhandlung und die Tankesworte , die der Vorsitzende, Hr . Land-
wirthschasts-Jnspektor Gsell, dem Hrn . Redner für seinen Bortrag

, und für die großen Opfer , die er in der uneigennützigsten Weise der
Wissenschaft bringt , aussxrach, fanden in der Versammlung einen freu -

Ligen und lauten Widerhall. — Die mit der Versammlung verbundene
Pslanzenansstelluitg war zahlreich und ansprechend.

li Mannheim , l2 Apr . DaS war gestern eine wahre Völ¬
le . Wanderung zum Frankenthaler Glocken fest . Schon die

Frühst ge brachten eine Menge Gäste und alle Landstraßen waren mit
Zuzügen nuS der Nähe bedeckt. Die Stadt war in reichen Flaggen -
schmuck gehüllt und auf dem Marktplatze thronte vielbewnndert das
eherne Frankenthaler Kind, daS nunmehr die Reise nach seinem Be¬
stimmungsorte anlrirt . DaS Festprogramm verlief in befriedigender
Weise und war insbesondere die Aufführung des Festkonzertes eine
sehr gelungene. Besonders glänzend war nebenbei . Dank dem herr¬
lichen warmen Wetter , auch der Durst der Vielen, die da gekommenwaren
glänzender als die ihnen gewordene Befriedigung . Denn schon nach
6 Uhr Abends gab es keinen „ Droppeu " mehr , wenigstens in den namhafte¬
ren Lokalen , obgleich Eines derselben, um dem allzuraschen Konsum
zu steuern, in wenig Stunden mir dem Preise deS „ Schnittes " von
3 auf 6 oder gar 7 Kreuzen gestiegen war . Es sollen aber auch
gegen 30,000 Fremde in der Stadt gewesen sein , und wird es kaum
umgangen werden können , den Meister Hamm schon wegen dieses
„wirthschaftlichen" Verdienstes um die Stadt zum Ehrenbürger zu er¬
nennen . — In den ersten drei Monaten dieses JahreS weist die hie¬
sige Bevölkerungsstatistik folgende Zahlen auf : Geboren
236 Knaben, durunler 14 todtgeboren, 241 Mädchen, darunter 3 todt-

geboren ; im Ganzen nach Abzug der Todtgebornen 460 , gestorben
152 männliche, 131 weibliche , im Ganzen 283 Personen , Ueberschnß
177 . Eheschließungen 102.

sst Mannheim , 12 . Apr . Nachdem bereits gestern der Wahl -
v o r s ch l a g der Demokraten zur Klasse der Niedcrstbestenerien ver¬
öffentlicht worden , ist heute der Gegenvorschlag der National -Liberalen
verbunden mit einer öffentlichen 'Ansprache , erschienen. Die Demo¬
kraten schlagen 2 Anwälte , 1 Redakteur , 10 Kaufleute , Bankiers und

Fabrikanten , 4 Privatleute , ! 4 Gcwerbtreibende , ILandwirth vor ; der
Wahlvorschlag der Natioanl -Liberalen enthält 5 Kaufleute und Fabri¬
kanten, 3 Privatleute , 15 Gewerbtreibende , 2 Arbeiter , 1 Volksschul¬
lehrer , 3 Landwirthe, 1 Wundarzt , 2 Staatsangestellte (einen Steuer -
revisor und einen Bahnmeister ) . Die demokratische Partei hat in¬
zwischen SuccurS von einer Seite erhalten , von welcher ursprünglich
«in selbständiger Wahlvorfchlag erwartet wurde. Ein Anzahl Arbeiter ,
48 an der Zahl , fordert heute die Arbeiter auf , nur „ solche Männer zu
wählen , die mit dem Volke fühlen und denken , und einzig für daS
Interesse der Allgemeinheit eiutreten " . Solche Männer habe die demo¬
kratische Partei vorgeschlagen , und deßhab werde deren Vorschlag em¬
pfohlen. Doch scheint dieseiMufrus .nnr ein Gegenzug gegen die Vorschläge
der social -demokratischen Arbeiterpartei zu sein , welche in einer aus heute
Abend berufenen Volksversammlung festgestellt werden sollen . Wie
hoch sich nach den Listen die Zahl der stimmberechtigtenArbeiter beläuft ,
ist uns nicht bekannt.

" Baden , 11i Apr . Am 9 . ds Abends 5 Uhr wurde die .Leiche
des unerwartet schnell einem Lungenleiden erlegenen Dichters Georg
Herwegh in die Gruft gesenkt. Von Nah und Fern hatten sich die
Verehrer des Dichters und die Anhänger der politischen Richtung des
Verstorbenen am Grabe eingesunden , wo Hr . Oberamtsrichter Malle -
brein, selbst tief erschüttert, in ergreifender Rede das Leben und Leiden
sowie die literarischen Verdienste des Hingeschiedenen schilderte und
dann im Namen der Stadt Baden einen Lorbeerkranz am Sarge nieder¬
tegte. Auch die Vertreter von Stuttgart , des freien deutschen HochstistS
und verschiedener demokratischer Vereine drückten in dieser Weise ihre
Verehrung für den Todten aus . Die Liedertafel „ Aurelia " sandte dem
Verstorbenen den Sängergruß nach und die Blechmusik des städtischen
Orchesters schloß die Lrauerfeier mit einem Choral .

Die Leiche wird übrigens hier nicht ihre bleibende Ruhestätte haben,
sondern nach Herwcgh's Wunsche , der in schweizerischer Erde ruhen
wollte, nach Zürich transferirt werden.

Vom Oberrhein , 12. Apr . Wie wir hören , wird die
in Aussicht genommene internationale Untersuchung des Rh ein -
laufes in diesem Monate noch statlfinden. — Einem Berichte des
schweizerischen Eisenbahn- und Handelsdepartements zufolge hat der
Bundesrath dem von der Großh . badischen Eisenbahn - Verwaltung
vorgelegten Plane über Veränderungen der Räumlichkeiten im badi¬
schen Bahnhof zu Basel unter einigen Bedingungen seine Ge¬
nehmigung ertheilt. — In dem so eben veröffentlichten Programm
des Züricher'schen Technikums in Winterthur befinden sich lehrreiche
Notizen über die Entstehung und Ausbildung der Eisenbahnen ,
welche auch für einen weiteren Leserkreis von Interesse sein dürsten.
Hiernach fand die Eröffnung der ersten öffentlichen Bahn in Eng¬
land im Jahre 1825 , in Frankreich 1828 , in Oesterreich 1830 , in
Nordamerika 1830 , in Deutschland 1835, in Belgien 1835 , in Ruß¬
land 1838 , in Spanien und Portugal 1843 , in Italien 1844 , in !
Dänemark 1844, in den Niederlanden 1853 , in der Schweiz 1854 , in i
Schweden und Norwegen 1854 , in der europäischen Türkei 1864 , in !
Rumänien und in Griechenland 1869 statt. Im Jahre 1835 betrug
die gesammte Länge der Eisenbahnen in Europa 646 Kilometer , in !
Nordamerika 1773 ; im Jahre 1855 in Europa 34,025 , in Nord - !
amerika 30,974 ; im Jahre 1865 in Europa 74,815 , in Nordamerika i
56,830 ; im Jahre 1870 in Europa 104,149 , in Nordamerika 87,758 ; !
im Jahre 1874 in Europa 128,260 , in Nordamerika 115,150 Kilo¬
meter . Auf eine Million Einwohner kommen gegenwärtig
in Nordamerika 2740 Kilometer, in England 840 , in Belgien 640 , in
der Schweiz 600 , in Deutschland 590 , in Frankreich 550 , in Oester¬
reich 450, in Rußland 210, in Italien 290 , in Spanien und Portu¬
gal 310, in Schweden und Norwegen 485 , in den Niederlanden 415 ,
in Dänemark 485 , in der europäischen Türkei 135, in Rumänien 205
und in Griechenland 8 Kilometer. !

- i* Konstanz , 12. Apr. Die „ Konst. Ztg . " schreibt : Die Kon- i
stanzer Baugesellschaft macht so gute Geschäfte mit ihrer Kalk- !
brennerei , daß die Erstellung einiger weiterer Oefen nöthig wird . Für >
das verflossene Jahr stellt fich nach reichlichen Abschreibungen und Zu - !

Weisungen an den Reservesond die Dividende auf 15 Prozent . Die
Gesellschaft wird demnächst den Bau mehrerer Villen in Neuhausen
in Angriff nehmen, sowie den Bau eines Dienst -Wohngebäudes für die
Großh . Saats -Eisenbahn- Verwaltung , worüber ein Vertrag bereits
abgeschloffen . Das Gebäude wird in daS Bahnhof -Quartier zu stehen
kommen , welches somit rascher überbaut wird, als man Anfangs dachte .
Wie wir vernehme«, ist das Bahnhof - Quartier auch für die längst pro -
jektirte Synagoge in Aussicht genommen. Die rege Bauthatigkeit ,
welche sich bereits bemerklich macht , ist doppelt zu begrüßen im Hin¬
blick auf die Flauheit an größeren Plätzen , wie Freiburg , Stutt¬
gart n . s. w., wo es sehr an Arbeit mangelt und viele Wohnungen

! leer stehen , während hier nur schwer eine solche zu bekvminen ist.

Ve - mischte Nachrichten.
^ Wien , 12. Apr . Dessoff ist heute nach Karlsruhe abge¬

reist . In einem letzten Konzert, in welchem er nochmals die sämmt-
lichen Truppen der Oper (Orchester und Sänger ) , die er so oft zum
Sieze geführt, um sich versammelt hatte, nahm er von dem kunstsin¬
nigen Publikum Abschied. Eine ergreifende Frier fand nach de«
Schluß des Konzerts statt und der Künstler konnte in Grüßen und
Gaben die Ueberzcugung mitnehmen, daß ihm hier ein bleibendes An¬
denken gesichert ist.

A a <h s ct- p r f r

7 München , 13 . Apr . , Vorm . 9 Uhr . So eben sind der
Deutsche Kronprinz und dessen Gemahlin auf ihrer Reise
nach Italien hier eingctroffen . Sie nehmen Hierselbst ein
Frühstück ein und setzen demnächst ihre Reise nach Inns¬
bruck fort .

st München, 13. Apr. Die Abgeordnetenkammer er¬
klärte die Beschwerde Löwenstein 's von Fürth wegen Ver¬
letzung verfassungsmäßiger Rechte mit 83 gegen 65 Stim¬
men für unbegründet . Der Aeußerung Hafenbrädl's , daß
gegen die Ultramontanen in Vereinssachen eine Partewegie-
rung herrsche , wird von Minister v . Pfeuffer entschieden
widersprochen und erklärt, gegen keine Partei werde tenden¬
ziös vorgcgangen.

st Wien, 13. Apr. Nach übereinstimmenden Meldungen
der Pariser „ Union " und des italienischen Journals „Fan-
fulla" über angebliche Konversationen des Kaisers von
Oesterreich mit dem venezianischen Patriarchen , Kar¬
dinal Trevisanto , find dieselben die reinste Erfindung , zu
deren Charakterisirung die Konstatirung genügt , daß der
österreichische Botschafter beim päpstlichen Stuhl, Graf Paar,
welcher der „Union " zufolge von dem Kaiser mit Eröff¬
nungen, als Antwort auf die angeblichen , durch Trevisanto
dem Kaiser gemachten päpstlichen Mittheilungen , an Papst
und Kardinal Antonelli betraut sein sollte , während des Kai¬
serbesuches gar nicht in Venedig gewesen ist.

Qic vezugucyc veur,a,e Note sei , wie man es nenne, eine
Note mit Vorstellung gewesen , eine Vorstellung enthalte aber
nicht nothwendig eine Drohung , wie Interpellant anzuneh¬
men scheine, könne vielmehr einen durchaus freundschaftlichen
Charakter tragen . Die freundschaftliche Vorstellung einer
Regierung an eine andere sei diplomatisch ganz gewöhnlich .

Im vorliegenden Fall sei die freundschaftliche Vorstellung
der deutschen und die Antwort der belgischen Regierung der
britischen durch den deutschen Botschafter vertraulich mitge-
theilt worden . Die britische Regierung habe volle Ursache,
auf diese Mittheilung den höchsten Werth zu legen als Be¬
weis ihrer herzlichen, intimen Beziehungen zur deutschen
Regierung . Von Seiten Deutschlands cfolgte noch keine
Erwiderung auf die belgische Antwortnote. Die britische
Regierung glaube deßhalb , der Zwischenfall sei er .
l e d i g t.

Betreffs der Frage des Interpellanten , welche Schritte die
britische Regierung zu thun gedenke , falls die Unabhängigkeit
Belgiens gefährdet würde , hoffe er , das Haus werde sich
vollständig seiner Ucberzeugung anschließen , daß es weder
nothwendig, noch angemessen sei, sich über die in Angelegen¬
heiten so durchaus hypothetischen Charakters einzuschlagende
Politik im Voraus zu äußern .

Er könne indeß erklären , daß , wenn je die belgische Un¬
abhängigkeit wirklich bedroht sei , das Käbinet seiner Pflichten
gegen die Königin eingedenk sein werde und dann nicht be¬
fürchte, mit dem Parlamente in Widerspruch zu

'
gerathen .

ch Konstantinopel , 13. Apr. Am Samstag ist ein Fer -
man des Sultans an dm Gouverneur von Scutari ab-
gegangcn, welcher die Hinrichtung der wegen der Podgvricza-
Affairc zum Tode Verurtheilten anordnet .

Frankfurter Knrszei -e
( Die fettgedruckten Kurse find vom 13 . Apr ., die übrigen vom 12. Apr.)

Sraatspapierc .

Preußen 4' ,2 ^Obligationen
Baven Obligationen

' '

. S ' /r »/.,Oblig . v. 1842
Bayern Obligationen

Württemberg 5»/§ Obligat.

Nassau 4«/, Obligationen
Gr . Heften 4»/, Obligation.
Oest. 5 °/o Silberrcnte

Zins 4 ' />? /o
, S «/«> Papierrent«

Zins 4 '/, »/.

101-/,1
97-/, !
93' /. i

102:

101 -/,

97'?.
99-,.

68-/.
64'/-

Luxem - 4° /^Ob!. i.Fr . L28kr . 9«
bürg 4< „ i.Thl .ülOSkr . 96

Rußland S ' ^ Obkgat .v . 1870
T i>, 12. IVö' /g

. S»/^ do . von 1871 102
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' do . i. Thlr . 99' /.
Schweiz -t ' P : .Veni.Sttsobi SS' /,
N . -Aurcrit .j 6 ^ . BondS

ItziE b . 1862 94
, 6 ",/, dw 1885r

»0« 4885 101 ' /,
. 5°/. dto. ISOSr

( ' »/„ r, . 1864) 99 ' /,
3-,. panische 23 ' /«
Bolle stäiyös. Rente 102-/,

Aktie« und Prioritäten .
ch Pesth, 12 . Apr- Im Ministerrathe wurde das Aktions¬

programm für die jetzige Reichstags - Session festgestellt .
Die Dispositionen sind so getroffen , daß der Reichstag vor
Pfingsten aufgelöst werden kann.

chRom , 12 . Apr. Die Deputirtcnkammer ist heute
wieder zusammengetreten , hat Ich indeß wegen Beschlußun¬
fähigkeit auf Mittwoch vertagt . — Der Papst empfing ge¬
stern und heute viele Personen , welche ihn zum Jahrestage
seiner Rückkehr von Gaeta beglückwünschten. Der Papst
nahm mehrere Geschenke und ein Album mit 30,OM Unter¬
schriften entgegen .

'

ch Paris , 12 . Apr. , Nachts. Aus San Sebastian
wird heute gemeldet : General Blanco hat Antigarraga ,
ohne Schwierigkeiten zu begegnen , verproviantirt. — Am 7.
d . M. haben die Karlisten in Estella wiederum Gefangene
erschossen, was überall einen schmerzlichen Eindruck gemacht
hat .

ch Paris , 13 . Apr. Das Gerücht von der Einberu¬
fung der Territorialarmee ist falsch. Der Minister
des Aeußeren , Herzog von Decazes , reist heute Abend nach
der Gironde ab . Diese Reise wird als ein Dementi aller
beunruhigenden Gerüchte betrachtet.

ch London , 12. Apr. , Abends. Prinz Ludwig von
Hessen nebst Gemahlin sind zu einem Besuche bei der könig¬
lichen Familie hier angekommen.

chch London, 12 . Apr. Von dem Abgeordneten C. Lewis
ist folgende Interpellation an die Regierung gerichtet
worden : Ist es wahr , daß die preußische Regierung an die
belgische eine drohende Note gerichtet hat , welche unter An¬
derem die Freiheit der Presse in Belgien betrifft und von
der belgischen Regierung verlangt, die Gesetze dahin zu än¬
dern , daß eine freie Meinungsäußerung Seitens der Belgier
über irgend welche Akte der preußischen Regierung verhindert
werde , und welche zugleich die Folgen andeutct , die für
Belgien und seine Neutralität daraus entstehen könnten ,
wenn die belgische Regierung der von Preußen gestellten
Forderung nicht Nachkommen sollte ; ferner ob die englische
Regierung von ihrem Gesandten in Brüssel über diesen Ge¬
genstand Mittheilungen erhallen und Letzterem irgend welche
Instruktionen in Bezug hierauf ertheilt habe , und wenn
dieses der Fall, ob die Regierung Anlaß nehmen werde , diese
Instruktionen dem Hause mitzutheilen; endlich da Groß¬
britannien in Verbindung mit den übrigen Großmächten
Europas die Neutralität und Unabhängigkeit Belgiens formell
garantirt habe, welche Schritte aus diplomatischem Wege oder
in anderer Weise die englische Regierung zu thun gedenkt,
um diese Garantie zu erfüllen , wenn die Unabhängigkeit
Belgiens in der Thal durch die Abweisung der preußischen
Forderungen gefährdet sein sollte . Die Interpellation soll
in der heutigen Sitzung des Unterhauses zur Verhandlung
gelangen.

st London , 12 . Apr . Unterhaus . Disraeli beant¬
wortet die Interpellation Lewis dahin , baß ihm von einer
drohenden Note Deutschlands an Belgien , wovon Interpel¬
lant wissen wollte , nicht das Allergeringste bekannt sei.

Badische Baut HO
Franks . Bankvert « 79 '/,
Deutsche B « reinSbank 85
Provinzialdiskouto 79' /,
Darmstadter Bank 142'/,
Qvfirrr . Rationalbank 870
Württemberg . Bereinsbank 125
Ocsierr . Kredit Aktie » 212' /«
Mltt .deurschKreditbank 89 ' /,
Rheinische Kreditbank 95'/g
Basler Bankverein 9o
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein !2
Errttgarter ' sink —
Deutsche Effektenbank 111
Ostr -deutsche Bank 85'/,
4 »/,o/a ba yr. Oslb. a 200 fl . 115
4 ' /? /v pfülz.Maxbahn SOüfl. 116' /,
4*/o Hess. Ludwigsbahn 112
3 -/-S,g Oberhess . Eisnb 3S0fl. 74' /°
sAsstr . Frz .Staatsb . 224
5 »/« , , Süd -Lombard . 126' /,
S »/o , . Nordwrstd . -A . 141' /,S °/„Elisad .Eisud . ÜLOOfl. 189'/!
S »/oRud. -Eissnb. 2 . E . 200fl. 130
5«/gBhhm.Westb . -A. 200fl . 175- !,v °/oFrz.Jos .Eise«bah « 149
Gauner 212'/,

5»/(Mhr .Srenzb.-Pr . i. « . 71
5 »/„Böhm.Westb.-Pr . i. Silb . 98
5°/i,E!isabV -Pr .i.S . I . Em . 86 ' /,
5 »/« dto. . 2. Em . 84 ' /,s »/, dto. stcnerfr. nen« , 88
6 ' /, do . (Neumarkt-Ried) —
ü »/„Donau -Drau S4 ' /-5 < Frz . -Ios . -Prior . 88 - /,
->»/uK «mpr.Rud.-Pr .v .67/68 L3-/°
5»/gKronpr.Nud.-Pr . v,I889 —
6 »/vöstr .Nrdwstb . -P .i.S . —
5 »/o ,, . I,it . 8 . 7z
Vorarlberger _
5»/oNngar.Ostb. -Prior . i .S . 82 ' /,ü»/,Ängar . Nordostb .-Prior . 65 , /,5»/„Ungar . -GaIiz. «8' /°
Ungar. Eis.- Anl . 7g,
5-»/,Lstr .Süd -Lomb .-Pr .i .Fr . 87 ' /!2 »/vöstr.Süd -Lomb .-Pr . _
5»/,österr.SLaatsb .-Pr . ggn
3»/,östcrr.Staatsb .-Pr .
3°/,Livorn.Pr .,i .tt. o. vav , 40 ' ,'.
S ' /, Rheinische Hypotheken - *

bank -Pfandoriefe igz^V/s , gg »/6«/, Pacific Central »4 ' /
6«/g South Missouri gZ

Anlehensloose »nd Prämienanleihen .
Löln-Mndener 100-LhaIer -

Loose 108' /,
Bayr . 4»/, Prärnim -Lnl . 120' /,
Badische4»/, dto. —

, 85-fl.-Loos« . . —
Braunschw . 20 -Thlr .-8oose 74,60
Großh . Hessische 50-fl . -Loose —

. . 2S -fl .- . 115
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26

Oestr.4^,S5ktflLoose ».165t Hl '/,
. 6°/o50ttfl . - . v.1860 117
. lOO-fl.-Loose v . 1664 306

Ungar. Staatsloose 100 fl. 174
Raab-Grazer1L̂ bIr.-Loose 84 ' /,
Schwedische 10 -THK.-L-wi« 47 ' /,
Finnländer 10-Tblr .-So0st 39 .2»
Meininger 7-fl. -Looie SO'/,
S»/o0ldenburger40-Lhlr.-« . 110 '/«

Wechselkurse, Gold und Silber .
L » « don10Pfd .St .3 ' /r °/. 206,20
Paris 100 FreS . 4> 81,70
W1en100fl .östr.W.4 ',, °/v 183,60
Disconto . . . l.S . 3 '/, "/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . 16L7- 62

Tende

Berliner Börse. 13. Apr. S
Lombarden 248 .—. Tendenz : fest .

Wiener Börse. 13. Apr.
— .— , Anglobank 130 .—, Unio
Tendenz : ziemlich fest.

New -Dork , 13. Apr. Gold (
Weitere Ha«delS«a» ri<

Beranlwortlili
Pont Kretzschm

Holland. 10 -fl .-St . Mk. 16.85—SO
Ducatm . . . . . SL5 —60
20 -FranesSt . . 16 .32- 36
Engl. Sovereigns . 20.50 —55
Russische Imperial , 16.85 —90
Dollars in Gold . 4.18 —21
Dollarcoupon . . . —

az : fest .
'redit 422. — , Staatsbahn 546 .—,

Kreditaktien 230.— , Lombarden
abaiik — , Napoleonsd'or S .86 .

Schlußkurs) 116-/, .
fiten tu der Beilage Serie ik-

er Redakteur:
ar in Karlsruhe.

Theater in Baden .
Mittwoch , 14. Apr. Feuer in der Mädchenschule , Lust¬

spiel in 1 Akt , nach dem Französischen von Förster . Ich
bleibe ledig , Lustspiel in 3 Akten, von C . Blum . „Marie"
und „Caroline" — Frl . Bichl er vom landständischen Thea¬
ter in Linz als Gast. Anfang ' ,7 Uhr.



* Todesa -zeige
R . 1S9 . Karlsruhe .

« TheilnehmendenFreunden u.
L Bekannten widme ich die

schmerzliche Nachricht , daß
mein guter Vater

Konrad Gsell
gestern Abend , in einem Alter von
82 Jahren , sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe , den 12 . April 1875.
P . Gsell .

Looesanzetge.
R.202 . Karlsruhe .

Am 12 . April cr . verstarb
dahier nach schweren Leiden
an einem Hirnschlage

Herr JntendanturrathR . Renter ,
Mitglied der Intendantur XIV . Ar¬

meecorps , Ritter des Königlichen
Kronenordens und des Eisernen
Kreuzes a. w . B . ,

in kaum vollendetem 40 . Lebens¬
jahre .

Die Intendantur verliert in Dem¬
selben einen begabten vorzüglichen
Mitarbeiter , die Mitglieder einen
lieben Collegen , die Beamten einen
wohlwollenden Vorgesetzten und die
näheren Bekannten einen treuen
Freund .

Alle werden Ihm ein freundliches
Andenken bewahren .

Karlsruhe (in Baden) , den
13 . April 1875,

Namens der Mitglieder und Beam¬
ten der Intendantur :

Der Intendant
_ _ E k e r t. _

- Todesanzeige.
^ ' R . 204 . Karlsruhe .

Unsereliebe Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Groß¬
tante
Salomä Sohler ,

geb. Stimm ,
ist heute Vormittag 11 Uhr im
Alter von 70 Jahren ihren langen
und schweren Leiden erlegen , wo¬
von wir Freunde und Bekannte mit
der Bitte um stille Theilnahme be¬
nachrichtigen .

Karlsruhe , den 13 .. April 1875 .
Die . Hinterbliebenen .

Todesanzeige
R .203 . Karlsruhe ,

ß Den in Folge eines Gehirn-
A schlages am 12 . d . Mts.

.. Är. eingetretenen Tod meines in-
nigst geliebten Mannes , des König¬
lichen Militär - Intendantur - Raths
Ritter mehrerer Orden

Rudolph Reuter
beehre ich mich hierdurch ganz er¬
gebenst anzuzeigen .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag den 15 . d . Mts. , Vormit¬
tags 11 Uhr , von dem Trauer¬
hause , Ettlingerstraße Nr . 5 , statt.

Karlsruhe , den 13 . April 1875.
Anna Reuter ,

geb Geisler .
R178 . 1 Die Au» ütrung von

Steilchauer - Arbeiten
in weißem

krMtei !!
Facadrn , massiv oder in Beiblendung , ge .
drehte Valllstrcs in jedem Profil and glei¬
chem Material . übernimmt , bei Lieferung
in kürz -fter Frist , billigst die

Rheinische Ballgesellschaft
_ Karlsruhe._
AU - Stelle Gesuch.

R . 179. El » im Eiski buhndierst gm ge-
übler Gehilfe sucht sofortige Stellung .

Wer ? ist bei der Expedition dieser Blat¬
ter zu erfahren . _

184 . 1 Offendurg . Ein crsahre-
ner und zuverlässiger Bauansscher (Polier )
wird zu engazireu gesucht ; nur Leute mit
den besten Zeugnissen mögen sich melden.
Adresse zu erfragen bei der Expedition die-
seS Blatte ? ._
Wohnung zu vermiethen .

R .177 . 1. Eine irenndliche , nicht mö
blirtc Wohnung auf dem Lande , 3 Stan¬
den von Karlsruhe , ist zu vermiechen. Z»
erfragen bei der Expedition diele » Blatter ."

R .170 . 1 . Gesucht ein

Monogramme - Siempler
( im Papeterie-Fache)

in eine größere Stadt der deutschenSchweiz .
Gute Bezahlung .
Franco Offerten unter Chiffre l11I7ltz

befördern die Herren
in

Preußische HMn -Lre8it-Lctien -Hank
in » « rlü »

R .14 . 2 . -
Unkündbare S "/„ Hypothekenbriefe

der Preußischen Boden - Credit - Actien - Sank in Berlin
emitt . ans Sruud allerh. Privilegs vom 21. Dezember 1868

bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und jederzeitigen Reali .
sirbarkeit Lines der empfehlenSwerthesten Anl a gepapiere für
Kapitalisten.

Die Sicherheit der Hypoth. -Briese wird gewährleistet :
a . Durch die in den Tresoren der Baak ruhenden aus Grund

engster BeleihungSnormen erworbenen Hypotheken , welche
die Summe der au»gegebenen Hypoth .-Briese übersteigen

b. Durch daS G e sei ls chaft » - Berw ögen der Bank von
»0 ,000 ,0«« ReichS - Mark .

e. Durch den Reservejond der Bank von (lt . Bilanz v. 31 )12. 74)
4,800,00 « ReichS - Mark .

Die Hypoth.- Briese. welche jeden Tag amtlich in Berlin und Frankfurt
notirt wersen , sind vom Jahre 1882 ab ,n fünfzig Jahren (durch alljährliche Ber -
loosuug) ul pari heimzohlbar.

Die Stücke lauten auf 3000 , 1800, 600 , 300 nnd 100 Mark und sind vor-
räthig sowie auch die Lonpou » derselben ftetS

'
eiogeläSt werden beiL-ßiLttrrL in LLsrls»

R . 180. 1 . Appenweier.

lGasthof zur Krone (Wost) j
Logis ; feine Ortenauer und andere Weine ; Speisen nach der Karte zu jeder
Tageszeit ; Fuhren in daS Renchlhal und Umgegend stets zur Verfügung .
Gute ni d billige Bedienung .

L 6 rro « ter Wwr.

LLehrlur ggesuec »
R . 181 . l . In einem Mnerialwaaren -

Äcschäfr en ginn ist sür einen gesitteten
jungen Mann eine Lehrstelle frei. Offerten
nimmt die Expedition diese- Glottis snd
1 . 6 . entgegen._

R 168. l . MoSbach am Neckar .

Warnung !
Ich ersuche die oerehr

'
lichen Einwohner

von Karlsruhe und Umgegend meiner Fran
und meinem Sohne , welche sich gegemvär
tig in Karlsruhe befinden , nicht - auf mei-
neu Namen zu borgen, indem ich für nicht -
haste.

MoSbach am Neckar , den II . April 1878.
Joseph Wirtb , Schuhmacher.

Vilttt ' Gefu
R .183. 1 . In einer freundlichen und

gesunden Gegend deS MiNelrheinkreiseS
wird auf Mitte Mai eine 8 — 6 Zimmer
und Garten enthaltende Billa mit Ber -
psiegung zu wicthcn gesucht . Dem Zwecke
würde auch eine angenehme und gesunde
Wohnang in einem Städtchen entsprechen.

Nähere» in der Expedition dieses Blattes .
R . 198 1 . Karlsruhe . Ich empfehle

für Tischler
Cölurr Lcim, f . ilist blonden

-Schellack, Sprit , Bimssteine ,
Glaspapier rc .,

für Maler « Tüncher
samnrtlicbe Faibrn, chem. rcin
uno Firuifsc , sowie drll . Lein¬

öl uilO T «rpenrinöl
zn äußerst billigen Preisen und günstigen
Bedingungen.

_ K arlsruhe ._
R . l69 . 1 . Ei » sehr vortheilhaftrs

LnKr « 8- Sk
« eliÄlt in SipvLvrei -
Sk < mit
bedeutender in- «vd auswäkttfler Kund¬
schaft au sehr verkehrsreichemlebhaftem
Platze (Eckhaus ) der Stadt Frciburg ia
Bade » gelegen ist sofort oder aus Jo-
haoai mit ganzer oder thcilwetstr lieber-
uahme der vorhandcuea Waarcu - und
Geschiistseiurichung zu verkaufe» und
birtkt deffeu llebrruahme cin-w thätigcu
und tSchtigeu Mauue eiue lohneude und
geklärte Existenz

Gest . Offenen sind unter Chiffre
L ' SOS «ß der Annoncen-Exp>ditiva von

ch» in
(Laden ) einzusenden.

R . t43 3 Karlsruhe .

FM Herrfthosts -
haus

zu verkaufen oder vom 23. April oder Juli
an zu vermiethen. Dasselbe besteht anS
1 Saal v it Balkon 7 Zimmern , 3 tapezie¬
ren Mansarden . Küche , Waschküche, Holz
remise, Garien . GaS - und Wasserleitung rc.
Nähere Auskunft ertheilt Ä. Mohr , Se -
miuarstraße 7 », 3ter Stock.

Mel I. MiLe8
zu velkaufeu oder zu verpach¬
ten. Näheres durch die GeschästS - Aoen-
tur von R .64. 3.

8 Oestl. Hauptstr . 8 in Heidelberg .

- dev Wandungen sich ablagcrnde KeffelstklU
j gelöst , jeder Explosion vorg- beugr , und

30—40 "/« on Brennmaterial erspart :
Das Keffelblech wird nicht angegriffen, wie
amtlich attestirt . Um vorhaudkuro Keffel -
stein zu entfernen , ger ügt per Pscrdekrast
und Monat 1 Pfund , später die Hälfte.
(Keffel von 20 Pserdekraft also 20 Pfand )

Preis per Pinn » 12 , Sgr . Probe -
Pakete von 10 Pfund on. Erfolg wird
garautirt . R103 . 2.

H . Schönfeldt ,
Berlin 128 Friedrichstroße .

R.201. Bade «

Ml - ktt -MlMjri ,
patentirte Composition zur vollständigen
Beseitigung und gegen Neubildung des

Kesselsteins in Dampslesseln.
ZS wir » durch diese Eomposmon der an

Fahrniß Ver¬
steigerung

Wegen Wohnung - räumung läßt Herr
Leonhard Klein jr . dahier am

Mittwoch den 14 . d . MtS .,
Morgen - 10 Uhr und Nachmit¬

tags 2 Uhr ,
im Gasthaus« zum »Löwen* hier gegen
Baarzahlnng (in RcichSwünze) öffentlich
versteigern :

4 vollständige aufgerüst' te Betten ,
2 Nachttische , 2 groß« Spiegel in
Galdrahmen , Bilder . Ehiffoniere, 1
Kommode , 2 Waschtisch «, 2Tvnsol -
tische mit Schubladen , 1 Kanapee mit
6 Stühlen , Rvhrstühle , verschiedene
Lampen , Leuchter , 1 Kaffeeservice , 4
Paar Vorhänge , ÄlaS uni , Porzellan ;
ferner

1 silberner Vorleglöffel, 12 silberne
Eßlöffel, 12 silberne Gabeln und Kas
seelöffel u . s. w .,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Baden , den 10 April 1878 .

Der B -oostraglr :
_ A 'h . S » lz er ._ —

R . I94 . 1 . Muggensturm .

Holzversteigerrmg
Am Samstag den 17 . April d.

I ., Nachmittags 1 U h r , läßt die hie¬
sige Gemeinde in ihrem Gemeintewalde
Steinhard 78 Stück schöne zu Boden lie-
gende Eichenstämme , worunter 10 Stück
über l Fekmeter Inhalt , welche sich zu
Bau - und Nutzholz eignen , sowie 8 Ster
eichenes spelterholz , welches sich nament
lich zu Küserhol; eignet , letztere 8 Ster
fitzen im RathhauShofe , versteigern.

Die Zusammenkunft ist am Nachhause,
wo zuerst die 8 Ster Kaserholz versteigert
werden, und wir » man dann die Steige¬
rn !, Miebhaber in den Wald begleiten.

Muggensturm , den 12 April 1878 .
DoS Bürgermeisteramt .

Hornung .
Hornung .

R . 171 . 1. Konstanz .

SLelleauSschreiben
In Folge der durch Einführung der

Slädieordnung neranloßten Personalver -
änderangen ist die Stelle des Rath chrei -
berS in hiesiger Stadtgemeinde in Erlebt -
gung gekommen und soll durch einen ge-
schättSgewandten , im Sekret,oriatsdienstr
und Registraturwelen erfahrenen jüngern
Mann besetzt werden. Die Gehal, - - und
sonstigen LnftellungSverhältniffe richten stch
nach der nachgewiesenen Befähigung und
den im öffentlichen Dienste bereits erwor¬
benen Ansprüche.

Bewerber um diese Stelle wollen sich un¬
ter Vorlage ihrer Befähigung « und Füh
rungSzengniffe , sowie unter Angabe ihrer
event. GrhaltSansprüche bis zum 30. April
bei dem Unterzeichneten schrif lich melden.

Konstanz, den 9 . Lpiil 1875.
Der Stadtrath .

Max Stromeyer .
Grießer .

Ber « . Betaautmartznogr »
R .188. 1 . Nr SO. Ettlingen .

Eanntmachuttg
Zur Aufstellung der Lagerbücher der Ge¬

markung Schielberg un » der in Ge -
meiodeverband Schielberg gehörigen Wald -

nnd Oberklosterwald ist Tagsahn auf
Montag den 10. Mai d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,in dar RathhouS zu Schielberg anbe-
raomr .

Die Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be-
stehen , werden deßhalb ausgesord-rt , die
Dienstbarkeiten unler Anführung der Rechts«
urkanden dem Unterzeichneten in der Tag -
sahrt zu bezeichnen .

Ettlingen , den 1l . April 1878.
_ Krieger , BezirkSgeometer.

R .198. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge höheren AnftragS soll die Lie¬

ferung von
30 eomplete« Dienstbetteu ,

bestehend in :
1 . einer Bettstelle von Eisen mit ringe-

legten Stirnseiten « . Bodenbrettern ;
2. einer Roßhaarmatratze , 29 Pfund

schwer ;
3. einem Roßhaarkopspolster, 6 Pfund

schwer ;
4. einem Strohsack mit Strohfüllmig ;
8. einer großen und einer kleinen Woll¬

decke ;
6. vier Leintüchern;
7. zwei Drillchüderzügen sür Kopf-

Polster ;
8. vier Handtüchern.

im Wege öffentlicher Soumisston vergeben
werden.

Angebote hieraus, welche sowohl die Preise
sür dar vollständige Belt , als auch für die
einzelnen oben angegebenen Beftandtheile
desselben enthalten müssen, sind bis

Freitag den 23. d S. MtS .,
Vormittags 10 Uhr ,

mit entsprechender Ausich '- ist versehen , »ei
der Unterzeichneten Stelle , von welcher in¬
zwischen auch die deßsallstgen Lieferungsbe¬
dingungen erheben w .rden können , einzn-
reichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten
Muster können bei unserm Hauplmagazin
hier eingeschen werden?

Karlsruhe , den lO April 1878.
Großh Hauplverwattnng der Eisenbahn-

Magazine .
D e v r i e n l .—

R .83. 3 . Nr . 2028 . Karlsruhe .

Berjtei erung Herren
loser Rciseeffekten und

Frachtgüter .
Montag den 19. und Dienstag de« 2V .

April d . I . werden die un Iren Quartal
1874 zur Einlieferung gelangten herren¬
losen Reiseeffekten und Frachtgüter , sür
welche ein« Rückforderung nicht stattgesun-
den hat , in den Räumen deS Hauptmaga -
z>nS, Bahnhofflraße Nr . 3, jeweils Vormit¬
tags 8 >/r Uhr und Nachmittag- 2 Uhr be¬
ginnend , gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe , den 8. April 1878.
Großh . Hauptoerwaltnng der Eisenbahn -

Magazine.
R -141. 2 . 'Nr . 846 . Karlsruhe .

ekarmmiachmig.
Di - Gemeinde Knielingen beabsichtigt

die Arbeiten zum Umbau ihres RothhauseS
vornehmen zu lassen und er sollen dieselben
im SoumisfionSweg öffentlich vergeben
werden, veranschlagt wie folgt :

Mark
1. G , ob u . M iur erarbeit . 6387
2. Steinbauerarbett
3 . Zimmerarbeit
4 . Schreiuerarbeit
8. Glaserar :eit .
6. Schlofferarbeit
7. Blechnerarbeit
8. Tüncherarbeit

Zusammen . . 14l »5 88
E » werden demgemäß lustlragende Hand¬

werker anigesordert , ihre Angebote „ auf die
Uebernahme einzelner Arbeiten, « der auf
di« Uebernahme sämmtlicher Arbeiten*

ge -
stellt, in Prozenten auSgedrückt , versiegelt
und mit der Aus chrift „ Soumisston aus
da« RathhauS ia Knielingen ", versehen , bi-
längstens zum 26 . d. Mts . anher einzu-
reichen , woselbst auch die Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Karlsruhe , den 8. April 1878
Namens der Gemeinde

Großh . Bezirksbau -Jnspektiov .
F. Serger .

3880
1840
1139
6>8
361
302
834

Pf.
83
84
63
60
87
71
80
20

R . 134. 1 . Mannheim .

VersteLg, ru»A von
Kunstge « ensrän- en.
Die Erben bei bekannten Kunstsache n-

SammlcrS —- Hofapotheker
Wahle in Mannheim lasse« sämmt»
liche von demselben hinterlaffenen Kunst »
fachen durch den Großh . GerichtSnotar
Löchert zu Mannheim in dem Lokale
d « S KunftvereinS daselbst an den
nachbenannten Tagen öffentlich zn Eigen¬
thum versteigern :

a) 45S Stück Gemälde ,von älteren und neueren Meistern der hol¬
ländischen , italienischen, deutschen nnd
französischenSchule :

1. Am Montag den 3 . Mai 1875,
Morgen » ' /zlO Uhr beginnend bis
V I Uhr ( Nachmi tag» wird wegendes hier statlfindendea Wettrennen -
anSgesetz ) ;

2 . am Dienstag den 4 . Mai 1878,
Morgen » " . 10 Uhr bis '/» l Uhr,
Nachmittags >/,3 Uhr bis >/,6 Uhr ;

3 am Mittwoch den5 Mai 1875,

d) 107 Stück plastische GeaeuseSade
in Marmor , Eisenbein , Holz, Por .
zellon , insbesondere Frankenthaler ,sowie Ani iqu ität en ;

ferner verschiedene Kupfer - u . Stahl .
stiche , Lithographien , Zeich¬
nungen u . a . ;

4 . am Freitag den 7. Mai 1878,desgleichen, mit Fortsetzung, wen«
uölhig, am folgenden Tage. '

Die Ausstellung der Sammlung findist
in dem genannten Kunstvereinslokale a«
30 April , 1 . nnd 2 Mai 1878 statt.

Kataloge sind von der I . öenSbeimer .
scheu Buchhandlung in Mannheim unenl -
geldlich zn beziehen .

Mannheim , den 1. April 1875.
Der Großh GerichtSnotar :

Löchert .
R .1S2. 2. Nr . 389 . Offen .

bürg .

HofMts-Ver-
pachtung.

DaS der evangel. Stiftschuffnei Labr ge»
hörige Hofgut , „ Hurslerhof " , in der Nähe
des Dingliagrr « ahnhofeS auf den Gemar¬
kungen Dinglingen und MicterSheim gele¬
gen, mit einem Gesauimtfiächenmaß »on SO
Hektar 73 Ar 78 Meter , wird ans Lichtmeß
1876 pachtfrei und soll anderweit verpachtet
werden . Die neue Verpachtung geschieht je
nach den Eigebniß der fiatlfindenden Stei¬
gerung entweder 1 . in der Weise, baß mit
den Hofgebäulichkeiien nur das zunächst bei
denselben befindliche Acker und WtcSfeld,
nämltch 138 Ar 69 Meter Hofraithe , Ge¬
müse- , GraS - nnd Bamnganen , 9 H- klar
82 Ar 17 Meter Acker seid nnd 9 Hektar 18
Ar 8 Meter Wiesen im Komplex und da<
übrige Ackerfeld von 18 Hektar in Parzelle»
von 36 Ar einzeln verpachtet, oder aber daß
2. daS Hoigur wieder wie seither in seme»
ganzen Umfange mit dem eben angegebene«
Gesammtfiächenmaß in Pacht gegeben wird.
Die Verpachtung im Ganzen würde auf die
Lauer von 15 Jahren , dagegen die Eiazel-
velpachwog aus 9 Jahre geschehen. Die
näheren Bedingungen können aus dem Ue-
schäftSziamer der evangel Sllsmngenver -
waltung in Offenburg cingesehen werden.

Die Verpachtung wird in öffentlicher
Steigerung am

Dienstag den 27 . April l. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in Dinz -
linngen vorgenomwcn.

Offenburg , den 7 . April 1878.
Evangelische Stiftschaffnei Lahr.

H e n r i e i.
R 133. 2 . L an g en st e i n v a ch.

Stammholz - Versteigerung .
AuS hiesigen Domänenwaldongen , Di¬

strikt IV . „ Rappenbvsch* bei Langenstein¬
bach, werden am

Donnerstag den 15 . l. M .
265 Forlen und 2 Lichen, Holländer - , Ban -
und Nvtzholzstämwe von 25 bis 60 T.-M .
Durchmesser , mit Borgfristbewilligung dt»
11 . Nov . l . I öffentlich versteigert.

Domänenwaldhüter Louftandin i»
Untermutschelbach wird daS Holz auf Ver¬
langen vorzeigen .

Zusammenkunft Morgens 9Uhr i»
Gasthaus zum „ Grünen Baum * in Lan¬
gensteinbach .

Langlnstembach, den 6. April 1875 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Seidel ._
R .186. 1 . Nr . 193. Gernsbach .

Holzversteigerung.
Aus den diesseitigen Domäncnwaldnnge »

Abth. I 2l,22 , 11. 4,19,20 , 111 . 1 , 2, H
5,6 , 9 und 10 werden mit unverzinslich «
halbjähriger Borgsriß versteigert,

Montag Len 19. d . M .,
Vormittags 9 '

z Uhr ,
in der „ Rose" in Gaggenau :

98 tanneue Säg - und Baustämme , 8
Sägklötze, 5 Gerüststangev, 680 far-
lene Hvpscnstangrn 1. , 1U . u IV . Al,
43 buchene Langwieden nnd 150 bn-
cbroe Spannbengel , 1 Ster buchenes
Nutzholz ( Schleititöge ) , 90 Ster bu¬
chene», 2 Ster eichenes , 21 Ster >an-
neneS Scheit - , 10Z Ster buchene »,
eichenes und gemischtes Lanbholz- n.
28 Ster Nadel- Prügel , sowie 12
Ster buchener Stockholz ;

5775 buchene und 8288 sorlene Durchfor -
stuugS nnd 1313 buchene und 68
tannene Schlagwellen .

Die Waldhüter Sch oll müller in Ra -
thenfelS und Kl euer und Wirk in Michel¬
bach zeigen ans Verlangen da» Holz vor.

Gernsbach , den 10. April 1875.
Großh . BezirkSforsteiRothenselS.

Fürstenwerth .

^
R .193. Heiderberg .

grauer
Dachshund ,

aus den Ruf HP«
rend, ist am S. d . Mts . an¬
der bad. Eilgnthalle Heidel¬
berg entwichen .

Der Kinder, bezw . jetziger
Besitzer wird nm Abliefe¬
rung bei der nächsten Bahn¬
station behufs Hierhersen-
dnng ersucht

Gute Belohnung wird zn-
gefinert .
Heidelberg, IS April 1875 .
Gr . bad. Güterexpeditio».

L e i tz .
Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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